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Bibelabende
Hardheim. Nach der Eröffnung mit
der ökumenischen Bibelwoche 2020
unter dem Motto „In seinen Wegen
wandeln - Zugänge zum Buch Deu-
teronomium“ von Sonntag, 19.
Januar, bis Mittwoch, 22. Januar,
werden im weiteren Verlauf des Jah-
res wieder Bibelabend angeboten.
Dies jeweils donnerstags um 20 Uhr:
27. Februar, zu „Segen und Fluch“
im katholischen Pfarrheim mit Dia-
kon Franz Greulich; 26. März, im
katholischen Pfarrheim zu „Dank-
barkeit“; 30. April, im evangelischen
Gemeindezentrum zu „Dankbar-
keit“ mit Pfarrer Markus Keller; 25.
Juni, im katholischen Pfarrheim mit
Franz Greulich zu „Wähle das
Leben“; 23. Juli, im katholischen
Pfarrheim mit Manfred Weihbrecht
zu „Verleihe Herr deinem Knecht ein
hörendes Herz“; 24. September, im
katholischen Pfarrheim mit Uschi
Butterweck zu „Hör doch, ihr vom
Hause Israel“; 29. Oktober, im katho-
lischen Pfarrheim mit Diakon Franz
Greulich zu „ Haben wir nicht alle
den gleichen Vater?“; 26. November,
im evangelischen Gemeindezen-
trum mit Pfarrer Markus Keller zu
„Tochter Zion, freue dich“.

Zusatztermin „Aladdin“
Hardheim. Die VHS bietet für das
Musical „Aladdin“ in Stuttgart im
Rahmen des „all-inclusive-Ange-
bots“ am Mittwoch, 8. Januar, einen
weiteren Besuchstermin an. Anmel-
dung bei der VHS-Außenstelle, Tele-
fon 06283/8338; im Rathaus, Telefon
06283/5851, mit gleichzeitiger
Bezahlung der Eintrittskarten. Der
Bus fährt ab Hardheim (Post) um
14.30 Uhr, Höpfingen (Rathaus) um
14.35 Uhr, Walldürn (Bahnhof) um
14.45 Uhr, Buchen (Musterplatz) um
14.55 Uhr und Osterburken (Bahn-
hof) um 15.15 Uhr. Die Vorstellung
beginnt um 18.30 Uhr, Rückkehr
daher bereits bis gegen 23 Uhr.

Königsschießen
Rütschdorf. Alle Mitglieder des
Sportschützenvereins Dornberg
haben am Freitag, 27. Dezember, ab
20 Uhr, am Freitag, 3. Januar, ab 20
Uhr und am Sonntag, 5. Januar, ab 18
Uhr die Möglichkeit, am Königs-
schießen teilzunehmen. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen
und können sich am Glückschießen
beteiligen. Die Bekanntgabe des
Schützenkönigs und seiner Ritter
erfolgt am Samstag, 11. Januar, um
19.30 Uhr im Schützenhaus.
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Sparkasse Tauberfranken: Geschirrmobil mit neuem Geschirr ausgestattet / Übergabe auf dem Schlossplatz in Hardheim / Freude bei den Gemeinden groß

„Unschätzbarer Beitrag zu mehr Umweltschutz“
Von Elmar Zegewitz

Hardheim. Freude herrschte am
Donnerstagnachmittag auf dem
Schlossplatz in Hardheim, wo Spar-
kassendirektor Peter Vogel das von
der Sparkasse Tauberfranken gestif-
tete Geschirrmobil mit neuem Ge-
schirr ausstattete.

Dies geschah in Anwesenheit des
Hardheimer Hauptamtsleiters Lo-
thar Beger als Stellvertreter von Bür-
germeister Volker Rohm, des Höp-
finger Bürgermeister Adalbert
Hauck, des Geschirrmobilbetreuers
Wolf-Rüdiger Heß sowie von Ge-
meindemitarbeitern. Diese bekun-
deten ihre Dankbarkeit und Freude
über die erneut großzügige Spende.

Die Sparkasse hatte bereits vor
gut 30 Jahren ihr Bemühen um
„Müllvermeidung durch mobiles
Mehrweggeschirr“ ersichtlich ge-
macht und mit ihrer großen Um-
weltinitiative insgesamt 13 Träger-
gemeinden mit voll ausgestatteten
Geschirrmobilen versorgt.

Seither ist die Nachfrage zur An-
mietung der Geschirrmobile von un-
terschiedlichsten Vereinen und Or-
ganisationen, aber auch von Privat-

personen über die jeweilige Ge-
meinde unverändert stark geblie-
ben.

Die Geschirrmobile haben sich
als fester Bestandteil für öffentliche
und private Veranstaltungen und
Feierlichkeiten im Geschäftsgebiet
der Sparkasse etabliert. „Rückbli-
ckend ist das eine Initiative der Spar-
kasse mit unschätzbarem Beitrag
zum Umweltschutz und enormen
Weitblick“, so Sparkassendirektor
Peter Vogel.

Durch die hohe Frequentierung
der Geschirrmobile war das Porzel-
lan durch Verschleiß nicht mehr
komplett, beziehungsweise stark ab-
genutzt. Die Sparkasse Tauberfran-
ken hatte sich deshalb 2018 dazu
entschieden, sukzessive alle Ge-
schirrmobile mit neuem hochwerti-
gen Porzellan neu zu bestücken.

„Hierfür werden insgesamt rund
130 000 Euro aus dem PS-Zwecker-
trag der Sparkasse investiert“, be-
tonte Sparkassendirektor Peter Vo-
gel auch in Hardheim. In einer aktu-
ellen Tranche wurden nun vier Kom-
munen, darunter die Gemeinden
Hardheim und Höpfingen, mit neu-
em Geschirr ausgestattet.

Alle Bürgermeister zeigten sich
erfreut über das Engagement der
Sparkasse verbunden mit einem er-
neuten nachhaltigen Beitrag zur Ab-
fallvermeidung und nahmen die
Sachspende stellvertretend gerne
entgegen.

Auf ebenfalls positive Resonanz
stieß die Erweiterung der Ausstat-
tung mit großen Henkelbechern so-

wie neuer Transportboxen. Sichtlich
stolz betonte Sparkassendirektor Pe-
ter Vogel, dass er die Investition als
Beitrag für das Gemeinwohl aller
Menschen im Geschäftsgebiet sei-
ner Sparkasse sieht. „Umweltschutz
geht uns alle an“, betonte er.

„Allein die Müllberge, die durch
die Nutzung des Mehrweggeschirrs
der Mobile in den vergangenen Jah-

ren vermieden werden konnten, be-
stärken uns, uns weiterhin für einen
nachhaltig aktiven Umweltschutz zu
engagieren“, so Vogel weiter.

Das von den Städten und Ge-
meinden im Austausch an die Spar-
kasse zurückgegebene und noch
brauchbare Geschirr wird weiterhin
für wohltätige Zwecke sinnvoll ver-
wendet werden.

Strahlende Gesichter gab es in Hardheim bei der Übergabe des neuen Geschirrs für das Geschirrmobil. BILD: ELMAR ZEGEWITZ

das Spaß“, wenngleich sie „sehr
selbstkritisch“ sei.

Sie habe sich für die Mischung
entschieden: Sie möchte unterrich-
ten und trotzdem als Musikerin aktiv
sein, denn: „Beides macht mir sehr
viel Spaß.“

i Weitere Informationen über die
Akkordeonklasse gibt es bei der
Musikschule Hardheim. Wer
sich für Nadine Soppas Band
„Frachter“ interessiert, findet
unter www.frachter-band.de im
Internet unter anderem die
nächsten Konzerttermine.

und macht sich dafür stark, dass ihr
Instrument die gleiche Anerken-
nung bekommt wie beispielsweise
das Klavier.

Auf die Frage nach ihren Zielen
antwortet sie: „Ich mache unheim-
lich gerne Musik – und das auch für
mich selbst“. Natürlich würden aber
Konzerte dazugehören, denn:
Selbstverständlich wolle man ande-
ren zeigen, was man gelernt habe
und die Musik mit anderen teilen.
Bei Auftritten komme dann immer
„das bisschen Mehr an Konzentrati-
on und Adrenalin“ hinzu. Aber:
„Wenn man sich sicher fühlt, macht

grenze“ sei, um mit dem Unterricht
beginnen zu können. Natürlich
komme es auch auf die Körpergröße
des Schülers an.

Übrigens: Allzu gerne möchte Na-
dine Soppa mit einem Vorurteil auf-
räumen: „Sehr viele Menschen den-
ken an Volksmusik, wenn das Stich-
wort Akkordeon fällt“. Ihre Antwort
darauf? „Nein, ich spiele darauf
hauptsächlich zeitgenössische und
klassische Musik.“ Sie sei ein Riesen-
fan der Musik von Johann Sebastian
Bach, von dem sie immer wieder
neue Stücke einstudiert. „Das hab
ich für mich gefunden“, erklärt sie

Land und Leute: Nadine Soppa aus Würzburg übernimmt ab Januar die Akkordeonklasse der Musikschule Hardheim / Die 23-Jährige wirkt beim Neujahrsempfang mit

„Ich mache unheimlich gerne Musik“
Die Akkordeonklasse der
Musikschule Hardheim
wird ab Januar wieder wei-
tergeführt. Die FN trafen
sich mit Nadine Soppa, die
den Akkordeonunterricht
übernehmen wird, in
Würzburg.

Von Melanie Müller

Hardheim. Als kleines Kind fand Na-
dine Soppa das Akkordeon als In-
strument eigentlich schrecklich. Als
sie es dann aber im Alter von acht
Jahren zum ersten Mal in die Hand
genommen hat, hat sie sich sofort
verliebt. Und
wollte von der
ersten Stunde an
nichts mehr an-
deres spielen.

Das und vieles
mehr verrät die
23-Jährige im Ge-
spräch mit den Fränkischen Nach-
richten. Bei einer Tasse Tee erfahren
wir unter anderem, dass sie beim
Neujahrsempfang der Gemeinde
Hardheim am Sonntag, 12. Januar,
um 17 Uhr in der Erftalhalle Hard-
heim die musikalische Umrahmung
übernehmen und dabei ihr Können
demonstrieren wird.

Der Hintergrund: Zum Januar
2020 wird die Akkordeonklasse der
Musikschule Hardheim wieder wei-
tergeführt. Und Nadine Soppa über-
nimmt den Akkordeonunterricht.

Von klein auf habe sie Musik ma-
chen und zunächst eigentlich das
Harfespielen erlernen wollen. Aber
es kam anders: Von ihrer Mutter, die
selbst begeisterte Hobby-Akkordeo-
nistin war, wurde sie im Alter von
acht Jahren an der Musikschule der
Hofer Symphoniker zum Unterricht
angemeldet.

Damals wagte sie die ersten
Schritte mit einem Tastenakkorde-
on. „Mit zwölf bin ich dann auf ein
Knopfakkordeon umgestiegen“,
strahlt sie.

Von 2014 bis 2019 absolvierte sie
ihren „Bachelor of Music in Perfor-
mance and Pedagogy“ an der Hoch-
schule für Musik Würzburg bei Pro-
fessor Stefan Hussong. Seit Oktober

2018 setzt sie dort den künstleri-
schen Masterstudiengang, ebenfalls
bei Professor Hussong, fort.

Während ihres Studiums absol-
vierte Nadine Soppa mehrere Meis-
terkurse, unter anderem bei Veli Ku-
jala, Iñaki Alberdi und Claudio Jaco-
mucci.

Und sie ist Mitglied der Band
„Frachter“, einem sechsköpfigen
Ensemble, das auch dank unge-
wöhnlicher Besetzung – Tenor-Sa-
xophon, Bass-Klarinette, Akkorde-
on, Gitarre, Kontrabass, E-Bass und
Schlagzeug – über eine facettenrei-
che Klangpalette verfügt.

Was sie spielen? „Nicht ganz Jazz
und nicht ganz Pop“, schmunzelt sie
und fügt hinzu: „Durch das Akkorde-
on und die Bassklarinette bekommt
das Ganze einen speziellen Sound,
der sehr gut ankommt.“

Wie die junge Frau, die in Würz-
burg lebt, auf die Musikschule Hard-
heim aufmerksam wurde? Durch ih-
ren Freund, der in der Erftalmetro-
pole Gitarre unterrichtet.

„Unfassbar vielseitig“
Und schon schwärmt Nadine Soppa
wieder von dem „unfassbar vielseiti-
gen Instrument“. „Durch den Balg
hat man verschiedenste Gestal-
tungsmöglichkeiten.“

Wie oft sie übt? „Ich versuche,
mindestens vier Stunden am Tag zu
spielen. Oft auch mehr“. Klar, müsse
man da fit sein. Immerhin wiegt das
Instrument um die 15 Kilogramm,
die es nicht nur auf den Oberschen-
keln „zu halten“, sondern auch zu
bewegen gelte.

Auf die Frage, was man „mitbrin-
gen“ sollte, wenn man bei ihr das Ak-
kordeonspielen lernen will, überlegt
sie kurz und antwortet dann: „Man
braucht dafür keine besonderen Vo-
raussetzungen. Am wichtigsten ist
es, die Koordination und das Körper-
gefühl für das Instrument zu schu-
len, da man während des Spielens
nicht auf die Tasten schauen kann
und somit das Griffsystem vor dem
inneren Auge haben muss.“

Seit November 2018 unterrichtet
die 23-Jährige neun Akkordeon-
Schüler an der Städtischen Musik-
schule in Schweinfurt. So hat sie ers-
te Erfahrungen als Lehrerin gesam-
melt. Daher weiß sie auch, dass
„sechs Jahre“ die „ungefähre Alters-

Hauptsächlich zeitgenössische und klassische Musik spielt Nadine Soppa auf ihrem Knopfakkordeon. BILD: SOPPA

Land
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VHS-Theaterfahrt
Hardheim. Die Vorstellung der Mär-
chenoper „Hänsel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck für die
Abonnenten des Theaterrings U im
Mainfranken Theater Würzburg ist
auf Samstag, 11. Januar, um 19.30
Uhr verlegt. Eingesetzt wird der Bus
nach Würzburg am Samstag, 11. Ja-
nuar, in Buchen (Musterplatz) um
17.30 Uhr, in Walldürn (Bahnhof)
um 17.40 Uhr und ausnahmsweise
noch an der Volksbank Franken, in
Höpfingen (Haltestelle gegenüber
Rathaus) um 17.50 Uhr, in Hardheim
(Post) um 18 Uhr, in Schweinberg
(Haltestelle Kirche) um 18.05 sowie
in Tauberbischofsheim. Im An-
schluss an die Vorstellung ist ein Bei-
sammensein im „Bürgerspital“ in
Würzburg vorgesehen. Die bereits
gemeldeten Interessenten sollen
zum Nachweis der verbindlichen
Beteiligung Anzahlungen für die
Theaterkarten leisten (VHS-Außen-
stelle, Telefon 06283/8338).
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Rathaus geschlossen
Höpfingen. Das Rathaus ist von
Dienstag, 24. Dezember, bis Mitt-
woch, 1. Januar, geschlossen.

HÖPFINGEN

Familienbad geschlossen
Höpfingen. Das Familienbad sowie
die Sauna ist an den nachfolgenden
Tagen geschlossen: Dienstag, 31.
Dezember, Mittwoch, 1., und Mon-
tag, 6. Januar. Ansonsten gelten die
bekannten Öffnungszeiten.

IN HÖPFINGEN NOTIERT

Tennisklub-Winterwanderung
Höpfingen. Die Winterwanderung
des Tennisklubs startet am Montag,
6. Januar, um 13.30 an der ehemali-
gen Post. Anmeldung bis spätestens
Sonntag, 5. Januar, an den Vorsit-
zenden.

Von den Kyffhäusern
Gerichtstetten. Für die Vereinsmeis-
terschaft der Kyffhäuser 2020 kann
am Montag, 23. und 30. Dezember,
noch geschossen werden. Die Jah-
resabschlussfeier mit Siegerehrung
findet am Samstag, 18. Januar, statt.

am Dienstag, 7. Januar, ab 14.30 Uhr
gibt es bei Kaffee und Kuchen
„Geschichten und Bratäpfelnach-
mittag zur Jahreslosung“.
Informationen gibt es bei Birgid Ott,
Höpfingen, Telefon 06283/1367;
Monika Rabel, Höpfingen, Telefon
06283/8729.

üblichen Öffnungszeiten erreichbar.
Wasser- und Abwasserversorgung
sowie Bauhof sind in dringenden
Fällen erreichbar.

Gemeindetreff
Hardheim. Beim Gemeindetreff im
evangelischen Gemeindezentrum in

HARDHEIMER GEMEINDENACHRICHTEN

Rathaus an den Feiertagen
Hardheim. Das Rathaus ist von
Dienstag, 24., bis Sonntag, 29.
Dezember, und am Dienstag, 31.
Dezember (Silvester), geschlossen.
Am Montag, 30. Dezember, sind die
Dienststellen des Rathauses zu den

Quelle: Fränkische Nachrichten, 21.12.2019


